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Die Danzi 5 Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage is pro Quartal 1 Thlr. 15 5 Auswärts 1 j I. 20 S 5 
Morgens — am er bends. — 85 ellungen werden in der ſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in 8 Gagen 
Expedition Gera e No. 4) und auswärts bei allen Königl. Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank, 

0 Anſtalten angenommen. rt a. M. Ilterſſch, in Elbing: Neumann · Hartmanns Buchhd lg 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
en Angekommen 16. Mai, 7 Uhr e 1 


Berlin, 16. Mai. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt: Das geſicherte ag ch Einvernehmen 
zeigen Frankreich und Preußen giebt Bürgſchaft für bei⸗ 

erſeitigen eruſten Willen einer aufrichtigen e ee 
tik, welche durch den Beſuch der Pariſer Weltausſtellung 


Seitens S. M. des Königs noch erhöht wird. — Die Ver⸗ 


kündigung der Bundesverfaſſung findet vorausſichtlich Ende 


Juni ftatt. Der Termin zur Einberufung des Reichstages 
iſt noch unbeſtimmt. — Die Londoner Conferenz⸗Verhand⸗ 


lungen find definitiv beendet. Der Ratifications⸗Austauſch 
geſchieht vermuthlich vor Ablauf dieſes Monats. 


Berlin. Für zulänftige Kriegsfälle fol ſolchen Mili⸗ 
tair⸗Beamten, welche aus dem Penſtonsſtande wieder zu 
einer etatsmäßigen Stelle herangezogen werden, dieſe Dienſt⸗ 
zeit zu Gunſten ihrer Penſion in Anrechnung gebracht werben. 

— Vor zwei Jahren erſchien hier bekanntlich eine Weber Ab- 
erbnung aus dem Waldenburger Kreiſe, um der Regierung ihre Noth 
zu klagen. Nach einer Mittheilung im „Soclal » Demokraten“ er- 
hielten die feiernden Weber wenige Tage ſpäter von ihrem „Freunde“, 
dem Laudrathe A 
ſcheid, daß von Berlin für fie Geld zur Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft angekommen und er zum Bevollmächtigten ernaunt ſei. 


als Geſcheuk, ſondern als Darlehen betrachten wollten, worauf Hr. 


Olearius bemerkte, daß fie keine Zinſen zu zahlen hätten, und er | 


auch nicht wiſſe, ob es in 15 oder 20 Jahren zurückzuzahlen fei. Es 
wurde ein Protokoll aufgeſetzt, von dem jedoch die Weber 
keine Kenntniß erhielten, und ihnen bedeutet, daß ſie ſich in keiner 


— * mehr nach Berlin zu wenden hätten. Hr. Diearius ſetzte den 


einen fremden Geſchäftsführer, welcher die anzufertigenden 
— beſtimmte, die von Hrn. Olearius ſelbſt angekauften 
a 

Weber, welche nun wieder Loßnarbelter waren wie früher, klagten 
über den Geſchäftsfübrer, der „fi Nutzen verfhaffen wollte“; der 
Geſchäfteführer erhielt auch vom Landrathe eine Rüge, blieb aber 
auf ſeinem Poſten. Als dann ein Jahr unter Steckungen gearbeitet 
war und die Weber um Mittheilung der Statuten und. des Proto ⸗ 
kolls baten, erhielten ſie vom Landrathe die Antwort, daß fie nichts 
zu verlangen hätten. Schließlich zog Hr. Olearius das Geſchaft zu ⸗ 
rück und Noertwtes den Leuten für 25 %. Waare. Das iſt alſo das 
Ende der von der feudalen Preſſe ſeiner Zeit fo ſtark ausgebeuteten 
Waldenburger Weber⸗Affaire. Köln. 3.) 
— Der „Allg. Z.“ wird aus New⸗Pork unterm 20. April 
geſchrieben: „Wenn jetzt neunundneunzig Hundertſtel der 
Deutſchen im Auslande eifrige Verehrer des Hrn. v. Bismarck 
ſind, ſo braucht man nicht lange nach einer Erklärung 
zu ſuchen. Denn auf ihnen allen hat ſeit undenklichen Zeiten 
der Alpdruck der Verachtung Deutſchlands gelaftet, die um 
nichts weniger peinlich wirkte, wenn fie zuweilen die Form 
eines geringſchätzigen Mitleids und gönnerhafter Leutſeligkeit 
annahm. Sie alle haben es, beſonders bei einer Vergleichung 
mit der achtungs vollen Höflichkeit, eute 
franzöſiſchen Adenteurern entgegengetragen ward, auf's bitterſte 
empfunden, daß ſie unter dem 


ihre redlichſten Bemühungen, ihre eniſchiedenſten Erfolge auf 
allen Seen des Wiſſens und Könnens nicht zu löſen vers 
mochten. Und dieſen Fluch hat Or. v. Bigmark gelöſt. Nicht 


blos, daß die Zeitungen in London wie in New⸗Hork, in Chi⸗ 
San Frencisco ihs tagtäglich als den Mann der 


cago wie in 8 

at preiſen, der Deutſchland zu dem hohen Range wieder 
emporhebe, welchen es ſeit Carl V. verloren babe — auch in 
den Voltsanſchauungen macht ſich ein Umſchwung geltend, der 
jedem Deutſchen im perſönlichen Umgange zu Gute kommt. 
Nun iſt die Zeit vorüber, wo man ſelbſt gebildete Amerikaner 
in gelangweilt verächtlichem Tone fragen hörte: „Was hat 
denn eigentlich der elende Krawall — that miserable squabble 
— um Schleswig ⸗Holſtein zu bedeuten? Selbſt die Schwa⸗ 
ben, die ſich am hartnäckigſten dagegen geſträubt, haben es 


A 


Carlo Pyverio. 


das Land, das fie geſchaffen haben, bleibt mehr und mehr in 


den Händen der namenloſen Mittelmäßigkeit. Nach Manin, 
Cavour, Farini, Fanti, d'Azeglis hat der Tod nun auch Carlo 


Poeris hinweggerafft. Carlo Poerio, der die Liebe des Vater⸗ 


lands und der Freibeit in ihrer rührendſten und fürwahr, 


wie eben ſein Beiſplel zeigt, nicht am wenigſten fruchtbaren 
Form betbätigte — in der Form des leidenden Widerſtands 
gegen Willkür, Gewaltthat und Treuloſigkeit. 


Carlo Poerio, 1803 zu Neapel geboren, ſog die Geſin⸗ 
nungen, welche feinem Leben Inhalt und Ziel gaben mit der 
Muttermilch ein. Der Vater, Baron Giuſeppe Poerio, aus 
einer alten Familie der calabreſiſchen Stadt Catanzaro, war 
Ausſage beſtochener 
Jahren Galeerenhaft verurtheilte. 


feiner Zeit der erſte Advocat Neapels und ein fenriger Pa⸗ 
triot. Die entſetzliche von der Königin Caroline geleitete 


Reaction des Jahrs 1799 führte ihn in die Gefäntniſſe von 
Zur Zeit der Murat'ſchen Herrſchaft bekleidete 
ker Rüͤck⸗ 
kehr der Bourbonen wurde er wieder einfacher Advocat; im 
er den Proteſt gegen die öſterreichiſche 


Favignana. 
er das Amt eiene Generalprocurators. Rach 
Jahr 1821 verfaßte . die 
Intervention, und mußte dafür mit Gefängniß und langer 
Verbannung büßen. Die beiden Söhne, Aleſſandro und 
Carlo, welche tretz ihrer Jugend an der Bewegung 
von 1821 theilgenommen, folgten dem Vater in die 
Verbannung — nach Steiermark, Böhmen, ſpäter nach 
Toscana. Die Baronin Poerio iſt hochbetagt erſt vor 
wenigen Jahren geſtorben. Von Perſonen die ſie 
kannten, habe ich ſie ſchildern hören als eine ſener helden⸗ 
haften Frauen, welche den Gatten und den Sohn lieber ge⸗ 
angen oder todt, als ſchwach ſehen mögen. Und die Baronin 
Poerio hatte hinlänglich Gelegenheit, dieſen Heldenmuth zu 
erproben. Ihr Gatte war geſtorben in der Verbannung und 

erarmung, ihr Sohn Aleſſandro geſtorben, von einer öſter⸗ 
reichiſchen Kugel auf den Wällen ven Meſtre niedergeſtreckt; 


learius in Charlottenbrunn, den mündlichen Be⸗ 


Auf 
die bezügliche Anfrage erklärten die Weber, daß fie das Geld nicht 


Empfang nahm und den Leuten den Lehn auszahlte. Die 


dafür 


die den unbedeutendſten! 
auf's der Provinz Preußen den 
Fluche der Zerriſſenheit und 
Oynmacht ihres Vaterlandes litten, — einem Fluche, welchen f 


ihr Sohn Carlo ſchleppte feit 
Die Urheber und Führer, die Helden und Dulder der 
italieniſchen Bewegung, ſcheiden einer nach dem andern, und 


ä — 


1 


führen. Allein bald nachdem fie Europa verlaſſen, bewogen 


& 


zum größten Theile nachgerade unbehaglich gefunden, alles, 
was ihnen von Amerikanern Schmeichelhaftes über „your 
Bismarck“ geſagt wurde, als an die falſche Adreſſe gerichtet, 
zurückzuweiſen und zu demonſtriren, daß Würtemberg, Bayern 
und Baden unabhängige Nationen ſeien; ſte ſchicken ſich, 
manche mit ſauerſüßer, doch die meiſten mit zuter Miene, in 
die vollendeten Thatſachen.“ 

— Nach einem dem Directorlum der Berlin ⸗ Stettiner Eiſen⸗ 
bahn, der „Oder⸗Ztg.“ zufolge von der K. Direction der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn überſandten Atteft des Hauptzollamts in Oswie⸗ 
eim ift vom 1. März ab die zollfreſe Einfuhr von Kokusnußöl und 
Palmöl in Fäffern nach Oeſterreich geſtattet. 

Oeſterreich. ien. 
mitgetheilt, den liberalen Abgeordneten Dr. Giskra, Bürger⸗ 
meiſter von Brünn, zum Präſidenten des Reichsraths ernannt. 
(In Oeſterreich hat bekanntlich der Reichsrath nicht das 
Recht, ſich feinen Präſtdenten ſelbſt zu wählen.) Giekra war 
a des Frankfurter Parlaments von 1848, gehörte dort 
zur Linken und war einer der wenigen Oeſterreicher, die mit 
nach Stuttgart gingen. In den conſtitutionellen Verſamm⸗ 
lungen Oeſterreichs hat er ſpäter als ein eminent begabter 


Mann niemals gefehlt und immer zur liberalen Partei ge⸗ 


hört. Während des Krieges im vorigen Sommer hat er ſich 
durch feine ebenſo geſchickte als würdevolle Haltung in feiner 
Eigenſchaft als Bürgermeiſter von Brünn Achtung und Aner- 
kennung ſowohl des preußiſchen Commandos wie ſeiner 
eigenen Regierung erworben. 

England. London, 13. Mai. Eine Deputation 
der Nationale Reform» Union hat letzten Sonnabend einen 
Beſuch bei Herrn Gladſtone gemacht; es waren etwa zwei⸗ 
hundert Perſonen, fo daß der Speiſeſaal, worin fie empfan⸗ 
gen wurden, faſt zu klein war, um ſie aufzunehmen. Es 
waren Delegirte von den meiſten Grafſchaften und ans allen 
bedeutenderen Städten dabei, auch verſchiedene Parlaments. 
Mitglieder, worunter Bright und Faweett. Der Präſident 
der Union, Wilſon, überreichte eine Adreſſe Namens der Unien 
und ihrer 300 Zweigvereine, worin Glabſtone das unbegrenzte 
Vertrauen in feine Führung der Reformbewegung ausgedrückt 
wird, fo wie daß die große Mehrzaßl des Volkes feine An⸗ 
ſichten theile und dabei beharren werde. Nach verſchiedenen 
anderen Rednern hielt Gladſtone einen langen Vortrag über 
die Vergangenheit und Gegenwart der Reformfrage, im Par⸗ 
lamente. Der jetzige Zuſtand der Frage, meinte er, ſei nur 
eine Epiſode, und wenn auch die von der Regierung einge⸗ 
brachten Reformgeſetze angenommen würden, ſo würde damit 


nur eine ſolide Reform auf wirklich volksthümlichen Grund⸗ 
lagen ſein. Bright, welcher nach ihm redete, empfahl, 
überall Meetings zu veranſtalten und Petitionen an das 
Parlament zu richten. . 2 


Danzig, den 17. Mai. 

— Seit einer Reihe von Jahren bemühte man ſich in 
Bau einer Bahn zu Stande zu 
bringen, die den füolichen Theil Preußens durchſchneiden und 
omit die directe Verbindung der kornreichen Oſtſeeprovinzen 
mit den ſächſiſchen und ſchleſiſchen Fabrikdiſtricten bilden 
würde. Der Haudelsminiſter hat am 6. v. M. ein Reſcript 
an die Direction der Oſtbahn erlaſſen, durch welches als 
Grundgedanke die Anſchauung hindurchgeht, daß die Wünſche 
der Provinz mit den Intereſſen der Oſtbahn in Einklang ge⸗ 
fegt werden müſſen, was am beſten durch den Bau einer Ab⸗ 
kürzungslinie der Oſtbahn geſchehen könne. Es ſei daher be⸗ 
ſchloſſen, die Linie Inſterburg⸗Korſchen⸗Dt. Eylau⸗Grau⸗ 
benz» Terespol näher zu unterſuchen und ſolle die Bearbei⸗ 
tung beſchleunigt werden, da die Abſicht vorliege, dem im 
Herbſt zuſammentretenden Landtage eine Vorloge wegen Baues 
dieſer Route auf Staatskoſten zu machen. Die Nachricht da⸗ 
von — fügt die „B. B.-.“ hinzu — hat in der Provinz eine 


nicht geringe Beftärzung bervorgerufen. Daß der Staat, in 
— —-—-— — — — 


Jahren die Kugel des Galeeren⸗ 
ſträflings im Bagno von Jechia. Dieſes Uebermaß des 
Schmerzes, dieſe entſetzliche Einſamkeit ertrug ſelbſt ſie nicht; 
fie ſtarb irrſinnig. Carlo, der zweite Sohn, war, nachdem 
er ſich als Advocat in Neapel niedergelaſſen, im J. 1833 
zum erſten Mal feiner Oppofltion gegen die Regierung halber 
zur Rechenſchaft gezogen worden, doch entrann er für dieß ⸗ 
mal dem Kerker. Er lernte ihn bald um ſo beſſer kennen. 
Die Jabre 1837, 1844, 1847 bezeichnen jedes den Anfang 
einer kürzeren ober länger! Haft. Im J. 1848 verließ er 
das Gefängniß, um Polizeiminiſter und bald darauf Unter⸗ 
richtsminiſter zu werden. Er war damals einer der beſten 
Redner der neapolitanifchen Kammer. Nach dem Staats⸗ 
fireih von 1849 wurde er aufs neue verhaftet; aber fein 
eigentliches Martyrthum beginnt 1851, als ihn auf die 
Zeugen hin ein feiles Gericht zu 24 


Neun Jahre verbrachte er in den Hagni von Niſida, 
Ischia, Montefusco, Monteſarchio, Genoſſe von Räubern und 
Mördern — Genoſſe in fo buchſläblichem Sinne, daß er Jahre 
hindurch mit einem Meuchelmörder an dieſelbe Kette geſchmie⸗ 
det war. Vergebens boten ihm hilfreiche Freunde die Mittel 
zur Flucht; vergebens ließ ihm der König Ferdinand bedeuten, 
ein Papier zu unterzeichnen, das nur die Worte enthielt: 
„Majeftät, ich bitte um Gnade.“ Poerio wollte nicht fliehen, 
noch um Gnade bitten; ſeine Gefangenſchaft ſollte Zeugniß 
ablegen für ihn und die Sache der Freiheit gegen feine und 
ihre Feinde. Ein engliſcher Staatsmann, Gladſtone, machte 
dieſes Zeugniß der Welt kund in den Briefen, worin er die 
furchtbaren Zuſtände Neapels und Siciliens ſchilderte. Ende 
1858 wurde Poerio mit vielen andern politiſchen Gefangenen 
anf einem neapolitaniſchen Kriegeſchiff nach Spanien gebracht; 
von dort ſollte fie ein amerikaniſches Schiff nach Südamerika 


ſie den amerikaniſchen Capitain, Umkehr zu machen und ſie 
an der engliſchen Küſte auszuſetzen. Sie betraten den engli⸗ 


doch nur ein neuer Conflict beginnen. Der Schluß könne 


Die Regierung hat, wie ſchon 


| 


—— en a nn ne 


e 


der 15. Mai c. als Steuerabführungstag auf den 18. verlegt“ ꝛc. a 
(Bresl. 319) 8 £ 


richtiger Würdigung der Schwierigkeiten, mit denen der Eiſen⸗ 
bahnbau in unſern öſtlichen Provinzen zu kämpfen hat, den 
Bau einer Staatsbahn durch die ſuͤdlicheren Gegenden der 
Provinz Preußen unternehmen will, wird natürlich mit Freude 
begrüßt, die jetzt in Ausſicht genommene Linie aber ſteht mit 
allen früheren Plänen im Widerſpruch, namentlich auch mit 
der ausdrücklichen Erklärung der Regierung in den Com» 
miſſtonen des Abgeordnetenhauſes (bei Gelegenheit der Thor⸗ 
ner und Poſener Petitionen, betreff. die Bahn Poſen⸗Thorn⸗ 
Inſterburg), daß die Regierung eine große durchgehende Line 
Kaſſel⸗Halle-Guben⸗Poſen-Thorn⸗(Bromberg)-Inſterburg ins 
Leben zu rufen gedenke. Die Bedeutung dieſer letzteren Linie 
für den internationalen Verkehr, die Wichtigkeit einer directen 
Verbindung der kornreichen Gegenden Preußens und Poſeng 
mit dem mittleren und ſüdlichen Deutſchland iſt anerkannt. 
Dieſem Zwecke entſpricht die Linie Inſterburg⸗Graudenz nicht. 
Sie bringt die Provinz Preußen nur mit dem Norden Deutſch⸗ 
lands in directe Verbindung, damit allein kann aber der Land 
wirthſchaft und Induſtrie der Provinz nicht gedient ſein. Käme 
die Bahn Inſterburg⸗Graudenz zu Stande, fo müßten große nav 
fruchtbare Kreiſe, wie der Strasburger, Thorner, Inowraclawer 
und Gneſener wohl darauf verzichten, in den nächſten 20 big 
30 Jahren eine Bahn zu erhalten. Der Privat - Induftrie 


würde es ſchwerlich gelingen, neben der dann beſtehenden 


Staatsbahn Inſterburg⸗Graudenz⸗Terespol eine ſüdlich, eiwa 
bei Biſchofswerder abzweigende Bahn über Thorn, Inowra⸗ 
claw nach Poſen herzuſtellen, um fo weniger, als damit der 
Bau einer feſten Brücke bei Thorn verbunden wäre. Wir 
glauben gern, daß die (vom Miniſterium proſectirte) Bahn 
die Einnahmen der Oſtbahn erheblich ſteigern würde, vermö⸗ 
gen aber nicht zu glauben, daß das ſiscaliſche Intereſſe eines 
Staatsinſtituts allein maßgebend fein kann, wo es ſich fragt, 
wie den wichtigen Intereſſen der beiden Provinzen Preußen 
und Poſen am beſten Rechnung getragen werden fol. Daß 
dieſen Intereſſen eine Bahn Inſterburg⸗Thorn⸗(Bromberg)⸗ 
Poſen am meiften entſpricht, iſt anerkannt, nicht zu gedenken 
der ſchweren Nachtheile, welche ſpeciell der Grenzhandel un⸗ 
ſerer Gegenden leiden würde, wenn die nördlichere Bahn zu 


Stande käme. f (B. B. Z.). 
Vermiſchtes. f 
— [Curioſer Amtsſtyl.] In dem „Neumarkter Kreisblatte“ 


finden wir felgende Bekanntmachung: „Wegen des Bußtagzes wird 


Bremen. (H. N.) Die Auswanderung ſcheint in dieſem 
ei überſteigen zu wollen. Die letzten 
ditionstage haben hier wiederholt die enorme Zahl von Sechs⸗ 
2 — Cie befördert. Was die Sache unter dem 2 25 
nalen Geſichtspunkt tröftlich macht, iſt, daß meiſt tſchechiſche Böhmen 
die eigentliche Maſſe des auswandernden Haufens bilden. 
- [Madame Riſtort] wird nächſtens in Paris erwartet. 
Sie wird die Serie ihrer Darſtellun 
nats beginnen. Ihr reiner Gewinn in Nordamerika wird auf 200,000 
Dollars angeſchlagen. 
[Schweine als Brennmaterial.] Das 


Briſtoler Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft gehörige Schi 


or 


* Yublin- 


pen 


Poerio reiſte nach Turin, 
3 die Abgeordneten Mittel⸗Italiens verſtärkte ſubalpiniſche 
Parlament gewählt. Vergebens bet ihm Graf Cavour ein 
Pertefeuille und dann einen Sitz ohne Portefeuille in dem 
neugebildeten Cabinet an; Poerio, durch die langen Leiden 
körperlich gebrochen, glaubte ſeinem Lande nicht mehr, wie er 
gewollt hätte, dienen zu lönnen. Nach der Befreiung Nea⸗ 
pels eilte er dorthin, um für die Vereinigung mit der Mon⸗ 
archie Victor Emannels zu ſtimmen. Seitdem hat er ſeine 
Vaterſtadt im Parlament vertreten, ein gewiſſenhaftes Mit⸗ 
glied jener liberalen Partei, welche in dem Grafen Cavour, fo 
lange er lebte, ihren Führer und nach ſeinem Tode ihr un⸗ 
ſichtbares Haupt erblickte. Zweimal wurde Poerio zum Vice⸗ 
Präsidenten der Kammer gewählt; dieſes Ehrenamt nahm er 

ern an. Vergebens ſuchten dagegen die Miniſter, ſeine 
Fade, welche wußten, daß er aufs dürftigſte von den Re⸗ 
ſten eines in den politiſchen Kämpfen verzehrten Vermögens 
lebe, ihn zu beſtimmen, daß er ein bezahltes Amt im Staats⸗ 
rath oder in einer der anderen hohen Behörden annehme; der 
Patriotismus, welcher ihn hatte aushalten laſſen in den Ker⸗ 
kern König Ferdinands, mochte ſich nicht jetzt gleichſam beloh⸗ 
nen laſſen. Ja, fo zart und feinfühlend war dieſer Mann, 
daß er nur ungern und zögernd auf die Vergangenheit zu tes 
deu kam; ich erinnere mich, mit welcher Mühe wir ihm einft 
die Schilderung jenes entſetzlichen Daſeins entlodten, da er 
mit einem Burſchen, der mehr Thier als Menſch war, an 
eine Kette geſchmiedet, die Tage und die Nächte, Arbeit und 
Ruhe, jeden Schritt, jede Bewegung, faſt muß man ſagen, 
jeden Einfall, zu theilen hatte. Dem edlen Dulder iſt nun 
die Ruhe des Grabes geworben; im dankbaren Andenken ſei⸗ 
nes Volkes wird fein Leiden fortleben, wenn längſt die Tha- 
ten Ferdinands von Neapel verſchollen und vergefien find. 
(Augsb. Allg. Ztg.) 
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Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Anfangs des nächſten Mo⸗ 


dende per Rudolph Gauer (Angerburg); Hrn. K. Brinn (Ship 


% Pr. Original-Lott.-Looſe 1. Klaſſe 
zum Preiſe von 54 AZ bat zu verkaufen 
717) Moritz Nabow in Carthaus. 


Wozu Zwiſchenhändler! 
Das unterz. Bureau verſendet nach jeder 
beliebigen Station den beiten Gogoliner Kalk 
prompt und billig. g 4682) 
Das Speditions⸗Bureau in Gogolin, O. Schl. 

; Herm. ehe 5 

ein Lager von friſchem, ächtem Patent 
M Portland Cement von Robins & 
Co. in London, engliſchem 3 
theer, Goamotifteinen in verſchiedenen Mars 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
ſfranzöſiſchem und hannobverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Steinkohlenpech, englischem Dach⸗ 


Die eee be et ITS 
Mergers 10 Lie vom deen aus han. Lkbensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha, 


Bekanntmachung. Verſicherungsbeſtand am 1. Mai 1867 54,260,000 % 
Zur Verpachtung der Berechtigung zur Er⸗ Effectiver Fonds am 1. Mai 1867 14,120,000 2 
hebung der Mariiſandgelber: 8 Jahreseinnahme pr. 1866 2,408,107 %. 
1) dem Fiſchmarkt, Dividende der Verſicherten im ur 1867 36 Proz. , 
2) dem Langenmarkt, Buttermarkt, der Krä⸗ Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide hypothekariſche Belegung 
mergaſſe und Langgaſſe, der vorhandenen Fonds ebenſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der 
3) dem Kohlenmarkt, 9 Erdbeermarkt,] Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungsloſten. 
Markt und einem Theile des Verſicherungen werden vermittelt durch: 


ubſcher . . 
Aaken Grabens E. Pannenberg in Danzig, 


4) Langgarten und Mattenbuden, | 
dem Hohen und dem + Sfacobfohn in Berent, 
9 den Markplägen vor h J. ar ec a 


Jacobsthore, A Artgan 2 
6) dem Markte in Neufahrwaſſer und A. Preuß jun. in Dirſchau. 
in der Vorſtadt Langſuhr Bureauvorſteher L. v. Jatorski in Löbau; 
0 . Apotheker L. Mulert in Neuſtadt, 


vom 1. Juli 1879 ab auf ſechs Jahre alſo bis 


n ß ee ee > dorf in Stargardt 1365 ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
Tania anf haben wir einen Lieitakions SE Ku war W e AL — ren ce engliſchem Patent⸗As⸗ 
zweite Auflage (20,000) ei phalt⸗Dachfilz, gepreßten Blei: Röhren, 


den 25. Mai d. J., 

: Vormittags 11 Uhr, 

im biefigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadt: 
rath Strauß anberaumt. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 
12 Uhr Mittags begonnen wird und daß nach 
Schluß derſelhen Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. 

Danzig, den 10. Mai 1867, (1543) 

Der Magiſtrat. 


Dit bei dem Dorfe Mühlbanz, Amts Subkau, 
belegenen Wieſen: 
1) Das Vorderſtück des Subkauer Keils von 
17 Morg. Be 5 
2) Das Hinterſtück des Subkauer Keils von 
33 Morgen 168 (J⸗Nuth. Magd. 
3) Die Kalizewska Wieſe von 14 Morgen 
164 J⸗Ruth. Magd.; 
ſollen zur Weide und Heuſchlag auf 1 Jahr 
oder 3 Jahre verpachtet werden. 
Wir haben zu dieſem Zweckeinen Licitations⸗ 
Termin auf f 
den 22. Mai er., 
f Vormittags 10 Uhr, 
zu Hohenſtein im Gaſthauſe zur Oſtbahn an⸗ 
eſetzt, in welchem die näheren Bedingungen 
belangt gemacht Waben 5 el hier 
achtluſtige zur Wahrnehmung deſſelben hier⸗ 
n 470) 


Se e K 
des officiellen Specinl-Cata logs Pariser Ausstellung. 
Annoncen un den bereite veröffentihten Beien. Beſtellungen ad Anfragen andi 
Expedition des officielle Catalogs für die Pariſer Austellung. 
—— A EEE oe 


2 ei NE a Tape," MR 


Mit Recht 
wird ein volles ſchönes Haupthaar zu den größten ig des menſchlichen Körpers gezählt und 
Mittel zur Beförderung und Erhaltung des Haarwuchſes gehören daher auch zu den am meiſten 
geſuchten Toilleteartikeln. Unter letzteren, ſoviel deren auch exiſtiren und täglich neu auftauchen 
mögen, Det ſich bis heute keins che Ha Grjolge und allgemeinerer Anerkennung zu erfreuen, als 
der Hauſchild'ſche vegetabiliſche Haarbalſam. Mit dem täglich bedeutender werdenden Ab⸗ 
ſatze nicht allein in Deutichland, ſondern ſelbſt in England, Rußand und Amerika, mehren ſich auch 
täglich die Anerkennungs“ und Dankſchreiben Solcher, die ſich des Hauſchild'ſchen Balſam mit kaum 

ehoffter Wirkung bedienten; aus der Menge dieſer Zuſchriften nun mögen heute die nachſtehenden 
tatt und zu weiterer Empfehlung dienen. : RE vr 

Es macht mir Freude, Ihnen umſtehend ein Atteft zu überreichen, das für die Wirkſam⸗ 
keit des Hauf child ſchen Balſams ſpricht Pr, und von dem ich Sie ermächtige, eben en Ge⸗ 
brauch zu machen, den Namen des Ausſtellers indeſſen nur mit den Anfangsbuchſtaben zu be⸗ 
zeichnen pp. Hochachtend f 

Chemnitz. , N. Binder. 

Atteſt. Seit Jahren ſchon hatte ſich bei meiner im Alter von 36 Jahren fteßenben Frau 
in Folge nervöfer Leiden das Ausfallen der Haare bemerklich gemacht und zwar N edeutend, daß 
uletzt kahle Stellen bemerkbar wurden. Seit Anfang dieſes Jahres braucht ſie deshalb den Hau⸗ 
ſchüdeſchen Haarbalſam ganz in der, in der e Weiſe. Bereits 
nach ohngefähr 5—6 wöchentlichen Gebrauche war das fernere Ausfallen der Haare beſeitigt und 
jetzt iſt der Chee ud, der ſich auf allen Stellen der Kopfhaut zeigt, einen reichlichen Zoll lang. 


chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
tüden, engliſchen ae Thouröhren, hol⸗ 
ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, 
Wagenfett, Dachglas, Fenſterglas, Glass 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen Benutzung. 9010) 


EF. A. Lindenberg. 
„5 

9 Ausschuss-Porzellan, 
reich sortirt, verzinnte Kessel, 


Casserolen, Kaffeebrenner zum | 


| 


Nn 


Sparheerd, Schrobber, Haarbe- 
sen, Fenster- u. Bohnerbürsten, 
z neusilberne Ess- u. Theelöffel, 
| ferner Holzdischdecken, Tisch- 
x messer etc. Messing. Theekes- 
sel mit Berzeliuslampe, Thee- 
i . * 

bretter u. Brodkörbe aller Art, 


{a} 


7 
0 


N zu Ausverkaufspreisen. i 
s F. A. Sehnibbe 


N (1694) 3. Damm 7. 
— * N (CZ 


Danzig, den 15. Mai 1867. emnis. ben Gh \ >. N. 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler n der vorſtehende “rung beglaubigt als 88181 e 


4 


zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Grohte. Klawitter. Brinckman. 


Bekanntmachung. 


Die Theilung des Nachlafies des hieſelbſt 
am 22. November 1866 verſtorbenen Commer⸗ 
— Johann Traugott Knopf und 
er durch deſſen Tod erloſchenen Handlungs⸗ 
irma „Johann Traugott Knopf“ unter den 
ben ſteht bevor. 5 5 
Den unbekannten Gläubigern wird dies 
mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre An⸗ 


ſprüche binnen 3 Monaten anzumelden, widri⸗ 
enfalls fie damit in Gemäßheit § 137, Titel 17, 
* eil I. inen Land⸗Rechts an jeden Mit⸗ 
nach Verhältniß ſeines Erbtheils werden 
verwieſen werden. 3 
e den 24. April 1867. 


5 der Sächſ. Induſtrie⸗Zeitung. 


P. 
Da ich ſchon eine Flaſche Balſam verbraucht und gefunden habe, daß das Ausfallen auf 
ehört hat und auf der kahlen Stelle 5 neuer duch 1257 ſo Ai ich Lie, mir noch 4 Fla⸗ 
ſchen gegen Boltverfehuß zu ſchicken. 
Coburg. 


oft. Die Kaufbedingungen ſind günſti 
Kaufliebhaber können ſich . ee rin 
(1353) S. Wolff in Bütow. 
6 in Gut, iſolirt, mit einem Areal von 377 
Morg. Magdeb. incl. Wieſen, Torflager und 
circa 90 Morg. beſtandener Kiefern⸗ und Buchen⸗ 
wald, baare feſte Revenüen 200 Thlr., guter 
den, welcher durchweg rothen Klee mit Sicherheit 
trägt, in 11 Schlägen bewirthſchaftet, entar 
und Gebäude ausreichend und in gutem Zuſtande, 
ik ſofort 1 FMle Tel bei dr And: 
ung von e Thlr. zu verkaufen. 
Kaen 20 Jahre Antdlbbar⸗ ae 
Anfragen Näheres durch . 1 
N. Edel in Löbau, Weſtpr. 


120 Fetthammel 


I A. Brotzmann, 
AL 2 t Hofſeilermeiſter. 

} eng iſt der Hauſchild'ſche Haarbalſam im Origalflaſchen a 1 Thlr., & Fl. 
à 20 Sgr., 2 Fl. à 1 0 


eo 
3 
2 


Sgr. und kleineren Flacons à 5 Sgr. allein echt zu haben bei 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
ichig’8 Fleiſch⸗Ertract. 


a 
Ein Viertel Theelöffel voll aufgelöft in einer 
großen Taſſe heißen Waſſers mit entſprechendem 


— — 


n (der en Waſſe e 10 & lebend Gewicht), ftehen in Jagusze⸗ 
Königl Kreis⸗Gericht. Huſatz von Salz it hinreichend, um augenblick⸗ a i 
II. Abtheilung. (1679) lich kräftige Voile en — 994 ui id en nn lan 


Hauptgewiunne: fl. 200800 im * 
Falle, 1 Prämie von 100000, 
von fl. 100000, 1 & 50000. 25000, 


Von dieſem Extract erhielt von London 


um f .(1427) 
Schone blaue Lupinen 


8 Preuß. Lotterie⸗Looſe I. Kl. 
audelſph Seuefoba⸗ 
arienbu 


ud pr. Viertel mit 5 Thlr. Et haben bei 
2) F. Bettig in Pr. Stargardt. 
riginal aukfurter Stadt⸗Lotterie⸗ 
O Looſe a 


zum Planpreiſe abzulaſſen im 
Comtoir Hundegaſſe 49. (1565) 


152. Frankfurter Geld⸗ 


Verlooſung. 1 
Ziehung 1. Klaſſe am 5. und 6. Juni. 
aupttreffer: fl. 200,000, 100,000, 50,000 

1 25,000, 2 mal 20,000 2c. a 

Zu dieſer von der 001 preuß. Regierung ge⸗ 
nehmigten Lotterie empfehle zu obiger Zie ung 
gang Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., 13 hlr. 
22 Sgr., 4 zu 26 Sgr. und z zu 13 Sgr., 
ſowie für alle ſechs Klaſſen gültige ganze Looſe 
u a 51. 13 Sgr., 3, 9 3 Looſe im Ver⸗ 
Bi „ gegen francirte Einſendung oder auf 

langen auch gegen Nachnahme des Betrags, 
unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Bedie⸗ 
nung. — Verlooſungspläne und ſ. Z. amtliche 
Sieh gratis. a 

Metzger, Bornheimerſtraße No. 10 

(1458) in Frankfurt a. Mein. 

NB. Da vorausſichtlich auch diesmal die 
Looſe wieder raſch vergriffen fein werden, fo er: 
ſuche um gef. baldige Aufträge. 


250,000 Gulden Haupt⸗ 


Original Töpfe von 1 Pfd. und 4 Pfd. Inhalt. 


| 
| A. Fast, Langenmarkt 32. 


empfiehlt billigſt 
(1588) ) 


F welche ihre Brauchbarkeit 
durch 2 documentiren, finden ſofort für 
längere Zeit Beſchäftigung. Das Nähere durch 
die Expedition dieſer Zeitung unter No. 1637, 
inder den Alters, die zur Herſtellung und 
Erhaltung ihrer Geſundheit der ſtärkenden 
Luft eines Fichten oder eines Laubwaldes ber 
dürfen, finden gegen eine mäßige Penſion liebes 
volle Pflege, wenn nöthig auch Unterricht, bei 
einer Familie auf dem Lande, ganz nahe einer 
kleinen Stadt. Wo? jagt die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 1696. 
Ein militärfreier Deconom, 27 Jahre alt, der 
als folder fungirt, wünſcht als erſter Wirth⸗ 
ſchafts.Inſpector placirt zu werden. Gef, Adr. 
bittet man unter No. 448 an die Expediſion d. 
Ztg. zu richten. 
Ein Erzieherin, die auch in der Muſik unter⸗ 


richtet und als ſolche ſchon fungirt hat, wird 


ewünſcht. Adr. 
unter B. 1716 erb. man in der Ep 


ed. d. Ztg. 
in Inſpector, in der Wirihſchaft erfahren 

G ſucht ſofort oder ſpäter eine Stelle, Gefall. 

Offerten werden erbeten unter der if a G. 


Pelplin poste restante, 


Der Mitgliedern des Danziger Conſum⸗ 
Vereins bringe ich meine vollſtändig 


Wichtig für Leidende. 
Dr. Weber's Lebenspillen für verlorene 
oder geſchwächte Manneskraft. Preis 2 Thlr. 
Pollutionen, Krankheiten, Schwächezuſtände heilt 
raſch und ſicher 10398 


uw 

9 Thlr. 6. 13 Sgr. 

Achtel zu 9 Vorrath iſt Dr. A. N. Weber in Thonberg b. Leipzig. 
| 

! 

| 


Jr, 4 f 
3 chon den Bedarf 
zu ichern. 


f (620 
; Man bittet daher, Sich ſofort zn wenden 
an das Handlungshaus 


Saul M. W. Fenerſtein, 


Apotheke A. Reynal & Co, 


Rue Taitbout in Faris, 
Producte mit dem Siegel und der Garantie 
Lindernd Br t. Syrur N. . 
1. Lindernder Bruſt⸗Syru « Fion, 
Frankfurt a. M. | 3 —. — wegen ſ. mediz. Werths gegen 
—— ee nupfen, Catarrhe, * Keuchhusten, 
| acon. 


N pe 2c., 25 Fe. pr. Flacon 
2 Pate George von Epinal Sit 
} i 8 


olz⸗ 

permanente Ausstellung von Bruſtbonbons. Bequemer a Syrup m 

3 5 dieſelben Leiden. Berühmt durch 30jähr. 
Oeldruckbildern Ei. G. God. u. Sb, Mer) k . 80 k. 
(imitirte Oelgemälde) 75 + Schachtel 


C. pr. J, u. ! Schachtel. 
in eleganten Gold - Baroque- 3. Pulver für gaspalt. Eiſenwaſſer v. Dr. 
rahmen mit den vorzüglichsten neueren ? i 0 


s esneville. Seit vielen © 
Erzeugnissen der ersten Ateliers für Oel. geehrten Aerzten verordnet gegen ; Tenor 
druck wieder sehr reichhaltig versehen rhea, Chloroſe, lymphat. Krankheiten und 
worden. Wir empfehlen dirse Kunst- nervöſe innere Leiden bach verſtopfend). 2 Fe. 
blätter als beliebten Zimmerschmuck na- f 5 


: pr. Flacon. 
mentlich zu passenden Geschen- 4. Balſamiſches Zahnwaſſer v. J. Martin, v. 
Ken dei allen festlichen Gelegen!- ; vortrefflich. Geſ mack; erhält die Weiße des 


unweit der Stadt zu engagiren 


R heiten. ü N aſſortirte Colonial und Materialwaaren⸗ 
5 Gewinn ; billigste und feste Preise. Kataloge Zahnfee Al. Be pr Flac ener 987 Handlung in Erinnerung. Bei 1 
in der am 1. Juni l. J. ftattfindenden Ge- | BU gratis und franco. Augwahlsen- Ta an e ſſwerther Waare zum möglichſt billigſten 
winn⸗Ziehung der im Jahre 1864 gegründeten | dungen nach auswärts bereitwilligst, Asphaltplatten Preife Halte ich mich H ene 

und garantirten großen Nichteonvenirendes wird jederzeit um- R M f reeller Bedienung verpflichtet. 
Staats- votterie. getauscht. (15031) pur Ils venlfrale Dauer en der 5 Glei dete bemerke ideen e 

. fo * 5 r I 5 € 

olgende Gewinne müſſen an oben erwähn⸗ Neumann-Hartman'sche laube mir hiermit ganz ergebenft zu emp 0 befte Tiſchbntter aus verſchiedene che: 


N i ath reicht, ſtets 
e und halte davon ſtets Lager in jeder bellehigen | friſch am Warft ON gegen Lonfus 
Elbing u. Marienburg. Mauerſſeinſtarke und Lanze, Durch Anwendung 1545 


dieſes Materials ſind Iſolirungs⸗Arbeiten bei 


friſch zum Marktpreiſe 
marken verabfolge. 


war: 
1 a fl. 250,000, 1 à fl. 25,000, 1 a fl. 15 000, 


a 777 5 — Iwig, Laugenmarkt 32. 
32. 10000 — f. 880% 4 5 2000, — ̃ — fee hr bier Merten ache n. bie en e Jekel du Nord. 
740 & fl. 150. SH ia chere nur einfa die e in den Stößen = , 

Die Ziehung geſchieht unter Oberaufficht uerſich und Rändern ſich.os Boll überbedend, ausge: Präuſcher N) 


der betreffenden Regierungsbehöede, und 
für obige Ziehung giltig: 

ein halbes Loos 1 Thlr., 

ein ganzes Loos 2 Thlr., 

Sechs ganze oder zwölf halbe Looſe 10 15 


a, 
oftet EN anatomifhes Muſeum 


heute Freitag von 1 Uhr Mit: 
tags 1 10 Uhr Abends 


nur allein für 


1 a ö i den und ſind al 
: ad haltirte Dachpappen lechniſche Senntnifie bei 5 
beſter Qualität, in Bahnen ſowobl als Bogen, erforderlich. a 695) 
o wie Asphalt zum lleberzuge, wodurch das E. A. Lindenberg 
öftere Tränken derſelben mik Steinkohlentheer Jopengaſſe 66 9 
vermieden wird, empfiehlt die N — ͤ Ä ²7⁰Ü¹¾ẽ]. q. ß, 
Dachpappenfabrik . Wollwebergaſſe No. 21 amen. 
werden Juvelen, Gold und Silber, Alles Nähere die Dial 


von { > 
h Per je fremde Geldſorten u. Staats | i bemörmi ’ 
g. A. Lindenberg, ſo wie fr 0 E bergförmiges Mebaillon I bon Oli nach 
und übernimmt auch auf Verlangen 905 Ein⸗ Papiere zu den höchſten Preiſen m gas — 7 — egen 57 loh 
decken der Dächer mit dieſem Material unter gekauft. g 


5 — it. 1 0 9124) [ Dru und Berl N. W. 
Pr 1 a den billigſten Preiſen De M. H. Noſe nſtein. u n 1 1 


Ausführliche Verlooſungsprogramme ſtehen 
bereitwilligſt zu — ed und werden gef. Auf⸗ 
träge gegen Baarſen ung oder Poſtnachnahme 
des Betrages prompt effectuirt durch (881) 


Carl Hensler 
in Frankfurt a. M., 


Lotterie und Staats⸗Effecten⸗Handlung. 


Ut 


